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Stadt ist Chaos mit vielen Regeln 
Bild: adfc Sachsen (CC BY-NC 2.0) 



Stadt ist Infrastruktur Bild: Nic Simanek (CC BY-NC-ND 2.0) 



Stadt ist Wohnort 
Bild: Francesco Pesciarelli (CC BY-NC-ND 2.0) 



Stadt ist Arbeit 
Bild: Amber Case (CC BY-NC 2.0) 



Stadt ist Grünfläche 

Bild: @ cristoph (CC BY-SA 2.0) 



Stadt ist Brache 
Bild: Robert Agthe (CC BY 2.0) 



Stadt ist… 

… eine „relativ große, 

dichte, und permanente 

Niederlassung von  

sozial heterogenen 

Individuen“ (Wirth, 1938) 

… „ist Ort der Produktion, 

der Begegnung und 

Organisation sowie des 

Widerspruchs und der 

Rebellion“ (Hardt/Negri 

2010) 

… ein „Ort der kollektive 

Konsumption, der 

kulturelle Identität und 

der politische 

Selbstbestimmung“ 

(Castells 1983) 

… „als bebaute Umwelt 

vor allem räumlich 

fixiertes Kapital“   

 

(Harvey 1974) 
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… eine „relativ große, 

dichte, und permanente 

Niederlassung von  

sozial heterogenen 

Individuen“ (Wirth, 1938) 

Ungleichheit von  

 

 Ressourcen  

 Lebenschancen 

 politischer Macht 

77 : 89 



Kinderarmut in Berlin 2009 



Angebotsmieten 2007, in €/m² 

Quelle: GSW Wohnmarktreport 2008 und eigene Berechnung 

< 5,00 Euro/qm 

5,01 – 6,00 Euro/qm 

6,01 – 7,00 Euro/qm 

7,01 – 8,00 Euro/qm 

8,01 – 9,00 Euro/qm 

9,01 – 10,00 

Euro/qm 

10,01 – 11,00 

Euro/qm 

> 11,00 Euro/qm 

Niedrigpreisgebiete(< 5,00 Euro/qm):   36 

Hochpreisgebiete (> 10,00 Euro/qm):  3 



Angebotsmieten 2015, in €/m² 

Quelle: GSW Wohnmarktreport 2008 und eigene Berechnung 

< 5,00 Euro/qm 

5,01 – 6,00 Euro/qm 

6,01 – 7,00 Euro/qm 

7,01 – 8,00 Euro/qm 

8,01 – 9,00 Euro/qm 

9,01 – 10,00 

Euro/qm 

10,01 – 11,00 

Euro/qm 

> 11,00 Euro/qm 

Niedrigpreisgebiete (< 5,00 Euro/qm):    2 (36) 

Hochpreisgebiete (> 10,00 Euro/qm):  38 (3) 



Kinderarmut in Berlin 2014 



Investitionen 

 

 Baulicher Zustand  

 Wohnkosten 

 Spekulation 

… „als bebaute Umwelt 

vor allem räumlich 

fixiertes Kapital“   

 

(Harvey 1974) 
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Angebotsmiete:  

5,82 €/m² (nettokalt) 



Angebotsmiete:  

9,05 €/m² (nettokalt) 
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mittleres monatliches Einkommen



Städtische Infrastrukturen 

 

 Austeritätspolitik  

 Privatisierung 

 Ungleicher Zugang 

 

… ein „Ort der kollektive 

Konsumption, der 

kulturelle Identität und 

der politische 

Selbstbestimmung“ 

(Castells 1983) 



Nachbarschaften unter 

Druck 

 

 Verdrängung  

 Enklavismus 

 Gewerbesterben 

… „ist Ort der Produktion, 

der Begegnung und 

Organisation sowie des 

Widerspruchs und der 

Rebellion“ (Hardt/Negri 

2010) 
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Henri Lefebvre:   

• Recht auf Zugang und Zentralität 

• Recht auf Differenz 

• Recht auf die „schöpferischen 

Überschüsse des Städtischen“ 

 

Recht auf Stadt 



Welches Recht? 

Recht auf Wohnen 

Soziale Rechte 

Recht auf Anerkennung 

Recht auf Teilhabe 

Juristisches Recht 

Politisches Recht 

Moralisches Recht 



Welche Stadt? 

Stadt als physischer Raum 

(Infrastruktur, Ressource für 

Leben, Arbeit, Freizeit) 

Stadt als sozialer Raum 

(Gesellschaft / Gemeinschaft) 

Stadt als politischer Raum 

(Polis, Lokalstaat) 

Urbanitätsversprechen 

(Größe, Dichte, Heterogenität) 

„Habitat“ 

(angeeigneter Raum) 
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Stadt ist… 

… eine „relativ große, 

dichte, und permanente 

Niederlassung von  

sozial heterogenen 

Individuen“ (Wirth, 1938) 

… „ist Ort der Produktion, 

der Begegnung und 

Organisation sowie des 

Widerspruchs und der 

Rebellion“ (Hardt/Negri 

2010) 

… ein „Ort der kollektive 

Konsumption, der 

kulturelle Identität und 

der politische 

Selbstbestimmung“ 

(Castells 1983) 

… „soziale Infrastruktur 

in öffentlicher 

Verantwortung und 

gesellschaftlicher 

Kontrolle“ 

























Repolitisierung der Stadtpolitik 

 

 

Die Stadt von Morgen ist schon da!   



 

 

Andrej Holm, Berlin 

 
 

@andrejholm 
 

andrejholm@posteo.de 
 
 

www.gentrificationblog.de 
 

 


